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MMbrmt ln RM'Ma
MrftöMge Möbelfabrik in Flammen

Berlin» 2. April . Am Ostermontagnachmittag gegen4 Uhr bemerkten Anwohner der Kleinsiedlung am Marien-
dorfer Weg in Ren -Kölln , datz auf dem Hofe einer Möbel¬
fabrik ein Holzstapel in Brand geraten war . Der Wind
trieb das Feuer zu einem ebenfalls auf dem Hof stehenden
hohen Holzschuppen , der beim Eintreffen der ersten Lösch¬
züge bereits in Hellen Flammen stand . Innerhalb von zehnMinuten hatte das Feuer auf die Fabrik selbst übergegrif¬
fen. Von allen Seiten trafen insgesamt zwölf Löschzügeein » die mit zwölf v - und zehn 6 -Rohren das Feuer angrif-
fen. Durch das Einstürzen des Schuppens gerieten auch
zwei Wohnbaracken in unmittelbarer Nähe der Mauer des
Fabrikhofes in Brand . Zn kurzer Zeit stand die ganze
Fabrik bis zum letzten Stockwerk lichterloh in Flammen.
Eine mehrere hundert Meter hohe Rauchsäule kündete de«
Riesenbrand weithin an . Die Feuerwehr mutzte sich darauf
beschränken , den nach der Knesebeckstratze hin gelegenen Teil
der Fabrik und die umliegenden Wohnbaracken zu schützen.
Sämtliche Strahen waren durchs Polizei und SA . abge¬
sperrt . Offenbar hat das Feuer an den grotzen Holzvor¬
räten reiche Nahrung gefunden . Es hält zur Zeit noch
unvermindert an . Die Bewohner der Wohnbaracken haben
mit Eimern , Eieskannen und allen möglichen Geräten ihre
Dächer mit Wasser begossen , damit die durch den starkenWind herüberwehenden Funken dem Feuer nicht neue
Nahrung geben können. Die zunächstliegenden Baracken
sind geräumt worden.

Der Riesenbrand wütete um 20 Uhr mit unverminder¬
ter Heftigkeit fort . Eine ungeheure Menschenmenge hatte
sich in den angrenzenden Straßen angesammelt . Auf dem
etwa 5000 Quadratmeter großen Lagerplatz schlagen immer
noch die Flammen aus den dort aufgestapelten Holzlagern,
die erst vor wenigen Tagen neu aufgefüllt worden sind,
lieber dem grotzen fünfstöckigen Fabrikgebäude , das etwa
100 Meter lang und 20 Meter breit ist, steht eine riesige
Feuersäule . Jeden Augenblick befürchtet man das Zusam¬
menstürzen des Gebäudes , dessen eine Mauer bereits ge¬
borsten ist . Die Feuerwehr arbeitet noch immer mit zwölf
Zügen ; sie muß sich auf den Schutz der benachbarten Ge¬
bäude und der angrenzenden Siedlungshäuser beschränken,
die geräumt werden mußten.

Die gesamte Südfront des Fabrikgebäudes mußte wegen
unmittelbarer Einsturzgefahr ständig unter Scheinwerfer¬
beleuchtung gehalten werden , um den Einsturz der Mauer
rechtzeitig zu bemerken. Bei den Löscharbeiten sind drei
Personen zu Schaden gekommen. Zwei Feuerwehrleute
mußten mit erheblichen Rauchvergiftungen ins Kranken¬
haus gebracht werden . Außerdem wurde ein 23jähriger
Bürobote aus Neukölln , der sich als Helfer betätigte , durch
eine herabfallende Starkstromleitung verletzt.

Heber die Entstehungsursache des Brandes kann noch
nichts näheres gesagt werden . Der Schaden dürfte sich aus
einige 100 000 Mark belaufen.

WM nach Mm
, Man mutz bescheiden sein" — sagt Mussolini

Die Politik ist nicht an die hohen christlichen Feste ge¬bunden. In der Regel haben sich sogar meist um die Festzei¬
ten außerordentlich wichtige politische Ereignisse begeben.Aber immerhin üben diese Feste doch insofern einen Einflußaus, als ein gewissermaßen verlängertes Wochenende die
führenden Staatsmänner den Brennpunkten der Politik
entfliehen läßt . Infolgedessen gibt es also auch in der Poli¬
tik so etwas wie Ruhepause . Und von dieser Regel hat auchdiesmal das Osterfest keine Ausnahme gemacht.

Soweit es sich um Entscheidungen handelte , die man nocheinmal vertagen wollte , ist das Osterfest sehr gelegen ge¬kommen. Das gilt für den englisch - französischen
Briefwechsel, der eigentlich nur ein merkwürdiges
Frage - und Antwortspiel über ein Thema darstellt , das nach
Inhalt und Bedeutung jedem der beiden briefschreibenden
Mächte durchaus bekannt ist . Das gilt ferner für die Fülleder politischen Probleme in Mitteleuropa und auch im Fer¬nen Osten . Nach Abschluß des neuen Dreier -Paktes in Romerlebt man allseitig so etwas wie eine Verschnaufpause. Je¬der wartet auf den anderen , daß er den ersten Schritt tut:Die neuen Verbündeten — Italien , Oesterreich und Ungarn— auf die Kleine Entente , die Kleine Entente auf Deutsch¬land ; Deutschland hält sich mit Recht zurück, um erst einmal

zu sehen , was bei dem Besuch Varthous in Wien heraus¬kommt.
Daneben läuft auch noch das große französisch - ita-

lienischeProblem. Der Duce hat wieder einmal wiein vergangenen Jahren so oft den Nagel auf den Kops ge¬troffen, indem er zu einem Pariser Journalisten sich hin¬
sichtlich der laufenden Probleme dahin äußerte , daß man be¬
scheiden sein müsse. Er hat es zwar im besonderen aus die
Abrüstungskonferenz gemünzt . Aber man kann diese in vierWorte gekleidete Forderung auch auf alle Probleme bezie¬
hen, die zur Zeit die europäische Welt beschäftigen . Aller¬
dings gilt dies in erster Line für die Leiter der französist en
Außenpolitik, die in einer merkwürdigen Verkennung der
Inneren und äußeren Verhältnisse Frankreichs immer nochder Meinung sind , mit dem alten Maßstab von 1919 messen
zu können.

„Man muß bescheiden sein ." Fast wäre man versucht , zu
wünschen , daß diese Worte des Duce über den Eingangs¬
pforten aller Konferenzsäle prangten . Die Alles - oder
Nichts -Politik ist tatsächlich endgültig vorüber . Das wird
sich in wenigen Tagen namentlich bei den Besprechungen des
Büros der Abrüstungskonferenz zeigen , von der übrigensder Duce bei dieser Gelegenheit durchaus zutreffend gesagt
-hat,daß man den pomphaften Namen Abrüstungskonferenz
ablegen und dafür lieber sagen solle : „Konferenz zur Be¬
grenzung der Rüstungen und zur Festlegung des gegenseiti¬
gen Stärkeverhältnisses ".

Die Besinnlichkeit der Ostertage hat von neuem auch fürdie Politik die Erkenntnis reifen lasten, daß alles nur ein
Aebergang ist . Entscheidungen auf „ewig"

, Formulierungen,die in der Regel die Präambeln internationaler Verträge
zierten, find veraltet . Man soll auch in Zeitspannen nicht
allzu wortprotzig sein . — „Man muß bescheiden sein"

, sagt
Mussolini.

Konkret» bedingt für dentjche
Aufrüstung?

Englische Rückfragen
London, 31. März. Nach Ansicht des Pariser Korrespondenten

der„Times" hat sich der Standpunkt der französische» Regierungi» de» Abrüstungsfrage seit dem Brüsseler Besuch Varthous t«
verschiedener Hinsicht geändert . Während die Denkschrift an die
« glische Regierung vom 17. März noch die Auffassung vertrat,
daß es keine wesentliche Aufrüstung Deutschlands geben dürfe,
scheine Frankreich jetzt bereit zn sein, Deutschland eine gewisse
Ausrüstung znzngestehen , vorausgesetzt , datz damit keine Vermin¬
derung des jetzigen Standes der französischen Wehrmacht ver¬
bunden sei, und datz befriedigend« Garantien gegeben würden.
Man glaube , datz die englische Regierung besonders angefragt
habe , welchem Matz Aufrüstung die französische Regierung bei
Gewährung von Ausführungsgarantien zustimmen würde and
welche Garantien die französische Regierung für ein derartiges
Zugeständnis an Deutschland verlange . Die Tatsache, datz solche
Kragen gestellt werden , bezeichnet nach Auffassung des Korre¬
spondenten eine Aenderung in der französischenHaltung.

Me euglisch-srauzöMeu MMuugsbefprechuuM
London , 31 . März. Der diplomatische Korrespondentdes „Dailv

Telegraph "
schreibt : Der britische Botschafter in Paris , Lord

Tyrell , hat die französische Regierung ersucht , ihren Standpunkt

rn Ser Frage der Bürgschaften und hinsichtlich gewisser Punkteder britischen, deutschen und italienschen Vorschläge genau mtt-
zuteilen . Frankreichs Antwort ist nicht vor Ende nächster Woche
zu erwarten , und , bevor sie geprüft ist . wird die britische Regie¬
rung keine wichtigen Beschlüsse fassen . Die Sitzung des Äb-
rüstungsbüros am 10. April wird also rein formell seinund dürfte zu dem Beschluß führen , den Wiederzusammentrittder Abrüstungskonferenz um mindestens mehrere Wochen zu ver¬
tagen . Der Korrespondent erklärt , daß der jetzige Meinungs¬
austausch sich nicht auf London und Paris beschränke , sondern
daß London sowohl Berlin als auch Rom ständig auf dem
Laufenden halte . Die auf dem europäischen Festlande in Umlauf
gebrachte Darstellung , datz die britische Regierung sich bereits
auf den Grundsatz von „Durchführungsbürgschaften " festgelegt
habe, sei völlig unzutreffend.

Große Berliner Eaarkunbgebimg
Berlin , 2. April . Die zu einer Osterfahrt nach Berlin gekom¬

menen 1200 Sänger und Sportler aus dem Saargebiet haben in
Berlin unvergebliche Eindrücke in sich ausgenommen . Am Oster¬
sonnabend veranstaltete der Bund der Saarvereine und der
Berliner Sängerbund zu Ehren der Gäste eine grobe Saarkund-
sebung im Konzerthaus Clou, zu der neben Vertretern der
Reichsminsterien Tausende von Volksgenossen sich eingefnnden
hatten . Dem Charakter des Festes entsprechend, stand das deut¬
sche Lied im Vordergrund der Darbietung . Männerchöre und
Sologesänge des Berliner Sängerbundes und des Männerge-
fansvereins Saarbrücken 1861 wechselten ab mit Musikvorträgender Standartenkapelle Fubsel und turnerischen Vorführungen
der Turnerriege des Saargebiets und der Kunstturngruppen Hei-
ligenwald (Saar ) , die bereits viermal deutscher Meister gewor¬den ist. Die Begeisterung erreichte ihre » Höhepunkt, als die
Saarbrücker Männerchöre die Volksweise „Deutsch ist die Saar"
und das Lied von Philipp Stils „Wir wollen heim" vertrugen.
Der Sängerkreisführer Regierunssrat Dr . Naumann begrübt«
die Saarländer im Namen der 48 000 Sänger des Kreises Ber¬
lin -Kurmark . Pfarrer Reichardr-Saarbrücken sprach in tief be¬
wegten Worten von der Treue der Saarbevölkerung zum deut¬
schen Vaterlande . Gaupropagandaleiter Schulze-Wehsungenwandte sich in seiner Ansprache vor allem an die Saarländer.
Er erinnerte an die lügnerischen Worte Clemenceaus von den
150 000 Saar -Franzosen , die die Veranlassung zur Schäftung des
Saargebiets waren , sprach von dem 15jährigen Kampf Adolf
Hitlers gegen Kriegsschuldliige und Marxismus und dankte den
Saarländer » für die schweren Opfer , die Se in den harten , 1b
Jahre langen Kämpfen gebracht haben.

Bor einer Severins-Broschüre .Min
Weg r« Sitter

Esse«, 2 . April . Wie die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " mel¬
det , soll in Berlin in Kürze eine Broschüre des früheren preu¬
ßischen Innenministers Karl Severin « , betitelt „Mein Weg zu
Hitler " erscheinen. In dieser Broschüre will , wie das Blatt
weiter meldet, Severin « beweisen, daß von seinem „Uebergang"

zu den Nationalsozialichen keine Rede sein könne , da er in de»
Tiefe seiner Seele stets für Hitler Sympathie gehabt Hab».
„Niemand kann mir den Vorwurf machen, dah ich Mangel an
nationalem Selbstbewuhtsein habe", so schreibt Severins nach
dem Bericht der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung " : „Ich habe
meine Diensttätigkeit im Jahre 1919 mit einem Kamm gegen
die linksradikalen Ekemenie des deutschen Volkes begonnen. Die¬
sen Kampf setzte ich im Jahre 1920 fort . Bei der Unterdrückung
der Unruhen in Mitteldeutschland im Jahre 1921 wurde nichts
gegen die rechtsstehenden Elemente unternommen " Weiter
schreibt, dem Blatt zufolge. Severins über die Unterdrückung des
Kapp -Pntsches durch ihn : „Kapp war ein Monarchist , während
Hitler ein Republikaner ist. Das ist eine prinzipielle Differenz,
die di« Kommunisten nicht verstehen. Schon im Jahre 1932 sagte
ich auf einem Kongreß : Wenn der Nationalsozialismus de fact»
beweisen wird , datz er in Ser Lage ist , eine fruchtbare Tätigkeit
zu entfalten , so wird die Sozialdenuckratische Partei dies« Be¬
wegung anerkennen . Mein ehemaliger Parteigenosse Pank
Lobe hat bereits den Nationalsozialismus anerkannt . Rn»
folge ich seinem Beispiel . Als Deutscher bin ich mir und meiner
Politik treu geblieben und habe auf diese Weise meinen Weg
zu Hitler gefunden . Am 20. Juni 1932 habe ich mich der Ge¬
walt unterworfen , jetzt aber folge ich der Srimme meines dent-
ichen Herzens".

Blllklmausbrnch auf Island
Reykjavik, 2. April . Der im südöstlichen Teil der Insel ge¬

legene Vulkan Skeidar Jökel ist wieder in Tätigkeit gv-
treten . Bereits Ende der vergangenen Woche konnte eine starke
Veränderung am Skeidar -Eletscher beobachtet werden . Riesig«Ei - massen stürzten in den Skeidar -Flub und lieben diesen zueinem reibenden Strom anjchwellen. Noch von Reykjavik aus
sa !> man eine riesige Feuersäule zum Himmel lodern , deren Höbe
am Ostersonntagabend auf mehrere Tausend Meter geschütztwurde . Innerhalb von 20 Minuten wurden allein 20 Blitze ge¬
zählt . Gleichzeitig hörte man ein unterirdisches Grollen . In der
Nacht rum Ostermontag setzte ein Aschenregen ein , von dem auchder nördliche Teil der Insel betroffen werden dürft «, da sich
inzwischen die Windrichtung geändert Hai.

Besprechungen -er Autzeumiuister
von Jugoslavien , Griechenland und Rumänien in Ankara?

Jnstanbul , 2. April . Rach einer Meldung der Leitung „Lu» -
huriyet " wird sich an den Besuch des jugoslavischen Außenmini¬
sters in der nächsten Woche in Ankara auch eine Reise der Au¬
ßenminister Griechenlands und Rumäniens nach der türkische»
Hauptstadt anschlieben. Dem Blatt zufolge wird dann der tür¬
kische Außenminister Tewsik Ruchdi Bey seine drei Minister¬
kollegen bis Adrianopel begleiten , wo dann eine letzte Bespre¬
chung über den Balkanpakt ftattfinden s^ l.
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Die GeneraMaMMerevz i« Bukarest
Belgrad. 31. März. In politischen Kreisen vertritt man die

Auffassung, datz die jüngste Konferenz der Eeneralstabe der Klei¬
ne » Entente in Bukarest sich weniger mit der Lage beschäftigte,
die durch die deutsch - polniiche Annäherung entstan¬
den sei, als vielmehr mit der Situation , die sich infolge der
Vernichtung der Sozialdemokratie Oesterreichs und der derzei¬
tigen Abhängigkeit Oesterreichs von Italien herausgebildet hat.

Hrvuenvoller Raubmord tu Amerika entdeckt
Sechs Personen gelötet

Newyork, 2. April . Ungeheures Aufsehen erregt hier
ein grauenvoller Raubmord , der sich in den am Stillen
Ozean gelegenen Staat Washington in der Nähe der Stadl
Dremerton abgespielt hat . An einem Nebenarm des
Pugdet -So und in der Nähe von Bremerton besaß der Mil¬
lionär Frank F . Leider eine große Villa mit Park . Am
Ostersonntag wurde nun der Besitzer , seine Frau , das
Dienstmädchen und drei Herren , die zu Ostern als Gäste
geladen waren , ermordet aufgefunden . Das Innere des
Hauses bot einen furchtbaren Anblick . Offenbar haben sich
die überrumpelten Hausinsassen noch zur Wehr gesetzt.
Sämtliche Wände der Zimmer waren mit Blut bespritzt.
Die Leichen der Opfer waren entsetzlich entstellt . Anschei¬
nend ist auf sie in der brutalsten Weise eingeschlagen wor¬
den , ehe sie dann ein Schuß von ihren Leiden erlöste. Auf
Grund der ersten Ergebnisse der polizeilichen Nachforschun¬
gen nimmt man an . daß zwischen der Bluttat und ihrer
Entdeckung etwa 36—48 Stunden verflossen sind . Sämt¬
liche Räume waren verwüstet , Schränke und Behälter er¬
brochen und ausgeräumt . Die Räuber hatten ihre Opfer
nicht nur an Händen und Füßen gefesselt , sondern ihnen
auch, um ste am Schreien zu hindern , den Mund mit Heft¬
pflasterstreifen zugeklebt.

Neues vom rum
SA .-Mann von eine« Handwerksburschen erstochen

Tirschenreuth, 2. Avril. In der Nacht zum Ostersonntag wurde
»er verheiratete SA .-Mann Hans llebelacker von dem aut der
Wanderschaft befindlichen Schlächrergesellen Kopp erstochen.
Kovv batte in einer Gastwirtschaft die Gäste belästigt Nachdem
er die Wirtschaft verlassen hatte, ersuchte ihn llebelacker um
seine Paviere und wollte ihn zur Polizeiwache bringen, worauf
dieser, ohne ein Wort zu sagen, mit einem Messer auf den
SA. -Mann einstach und diesen durch einen Stich ins Herz töd¬
lich verletzte . Der erstochene SA.-Mann hinterläht eine Witwe
mit drei unmündigen Kindern.

Drei Personen bei einer Segelpartie ertrunken
Lätzen, 2 . Avril. Bei einer Segelvartie auf dem Löwentiensiee

sind am ersten Osterfeiertag nachmittag der Architekt Otto Born,
»er Zahnarzt Arnold Baumann und dessen Verlobte Gertrud
Llos ertrunken . Das Boot , in dem sich 5 Personen befanden,
geriet in eine Böe und kenrerte. Ein Reichswehrsoldat , der den
Unfall bemerkt hatte, holte Hilfe herbei . Bevor jedoch die Ret¬
ter bei dem gekenterten Boot eintrafen, waren die drei genann¬
ten Personen bereits untcrgegangsn und ertrunken . Nur mit
Müde gelang es. die beiden anderen Personen zu retten.

Jnsull soll ausgelieferk werden
London, 2 . Avril. Wie Reuter aus Ankara meldet hat das

tSrkische Kabinett am Montag beschlossen, dem Ersuchen der ame¬
rikanischen Regierung »achzukommen und den Erohbetrllger In¬
sult auszuliesern . Das Gesuch Insults , auf den Dampfer „Maeo-
tis" zurückkehren zu dürfen , wurde abgelehnt . Aus Jnstambul
wird zu der Angelegenheit noch gemeldet, dah Jnsull am Nach¬
mittag des Ostersonntag vor einem türkischen Gericht verhört
worden war.

Mongolei und Mandschukuo
Mnkden. 2 . Avril. Die Verhandlungen zwischen der man¬

dschurischen Regierung und den mongolischen Fürsten über den
Anschluß der inneren Mongolei an das mandschurische Kaiser¬
reich sieben vor dem Abschluß . Wie hier verlautet, soll demnächst
im Hsinking eine mongolische Abordnung eintreifen, um die Ver¬
handlungen zum Abschluß zu bringen . Kaiser Puii wird einen
besonderen Kommissar ernennen , der in seinem Auftrag die in¬
nere Mongolei regieren wird, die eine innerstaatliche Autono¬
mie erhalten soll.

WS Stabt und Land
Altensteig, den 3. April 1934.

Herrliche Osterfeiertage liegen hinter uns , die so recht
zur Erholung und Ausspannung dienen konnten , und die
nach dem langen Winter auch direkt als Wohltat empfunden
wurden . Das prächtige Wetter wurde allenthalben zu klei¬
neren und größeren Ausflügen benützt und überall traf
man die sonnenhungrigen Menschlein in freudiger Stim¬
mung . Der Verkehr mit Autos und Motorrädern war
hauptsächlich am Sonntag ein sehr großer . Die Hitler¬
jugend , die , fast 100 Mann stark, schon am Donnerstag¬
abend auf große Fahrt ging , traf Sonntagabend mit Last¬
auto wieder wohlbehalten im Städtchen ein . Der Oster¬
montag brachte uns den Besuch von drei Flugzeugen , die in
Stuttgart zu einem Werbeflug gestartet waren und den
Volksgenossen die Notwendigkeit des Luftschutzes vor Augen
führen sollten. Die Abendzüge nahmen dann die vielen
Besucher wieder aus unserem Städtchen und der Umgebung
fort.

Die Organisation der NS .-Hago und GHG . wird ihrem
Ende zugeführt und wird die Schulung und sonstige Fra¬
gen , die den gewerblichen Mittelstand angehen , öfters
Gegenstand von Veröffentlichungen sein.
Bei einer Ortsgruppe wie Altensteig , die IW Mitglieder
umfaßt , und den angeschlossenen Stützpunkten , ist es nicht
möglich, jedes einzelne Mitglied von jedem einzelnen Vor¬
fall oder von jeder Zusammenkunft zu unterrichten . Die
Veröffentlichungen geschehen künftig am schwarzen Brett.
Jedes Mitglied der NS .-Hago und GHG . muß sich ange¬
wöhnen , täglich das schwarze Brett durchzulesen und die
Veröffentlichungen durchzulesen , wie es bei jeder anderen

Organisation auch der Fall ist . Das Nichtgelesenhaben kann
künftig nicht als Entschuldigung gelten.

Warnung vor dem Genuß von Barbenrogen . Der Rogen
der Barben enthält vor und während der Laichzeit, also
Ende März bis Juni einen stark wirkenden Giftstoff . Nach
Genuß solchen Rogens sind schon schwere Erkrankungen (sog.
Barbencholera ) mit Todesfällen beobachtet worden . Der
Rogen ist auch in gekochtem Zustand giftig . Mit Rücksicht
auf den bevorstehenden Beginn der Laichzeit der Barben
wird vor dem Genuß von Barbenrogen gewarnt.
Das Fischfleisch selbst ist unschädlich.

Nagold , 2 . April. (Schlußfeier der Realschule mit Latein-
abteilung.) Am Mittwoch fand die Schlußfeier der Real¬
schule statt. Nach herzlichen Begrüßungsworten des Rektors
Studiendirektor Nagel, wickelte sich ein reichhaltiges Pro¬
gramm vor der zahlreich erschienenen Elternschaft und den
Freunden der Schule im „Traubensaal" ab . Nach dem Flaggen¬
spruch wechselten Chöre , Eedichtvorträge und musikalische Dar¬
bietungen . Die Festrede hielt Studiendirektor Nagel. Preise
und Belobungen erhielten u. a . folgende Schüler und Schüler¬
innen : Klasse 2 : Else Ziefle , Ebhausen . Klasse 3 : Helene
Schill , Ebhausen . Klasse 4 : Heinz Bernhardt , Haiterbach ; Kurt
Schöllhammer , Ebhausen . Belobungen , Klasse 5 : Wilhelm
Braun , Ebhausen, ' Gottfried Fischer, Ebhausen . Klasse 6 : Karl
Hammann , Erömbach . Anschließend wurde die von Präzeptor
Wieland und Lehrer Heinzelmann arrangierte Ausstel¬
lung von Schüler - (innen) Zeichnungen im Schulgebäude besich¬
tigt , die eine hohe Stufe zeichnerischen Könnens und manches
ausgesprochene Talent verriet.

Calw, 3 . April . (Schlußseier der Höheren Schulen . ) Die
Ealwer höheren Schulen haben vergangenen Mittwoch
das Schuljahr mit einer schlichten , gehaltvollen Feier abgeschlos¬
sen . Die Schlußfeier vereinte Eltern , Lehrerschaft und Schüler
im Eeorgenäumssaal und erhielt ihre besondere Bedeutung durch
eine das Zukunftsziel der Schule aufzeigende Ansprache des
Schulvorstandes . Studiendirektor Dr . Graeter sprach ein¬
gangs darüber, wie die Schule am Geschehen des zurückliegenden
Jahres der nationalsozialistischen Revolution teilgenommen und
wie ste die großen nationalen Feste dieses Jahres in ihrer Be¬
deutung als sinnlich erlebbare Zeichen für jeden Schritt der
staatlichen Oronung und als Möglichkeit des Sicheinfühlens und
Einfügens in das Gesamtvolksleben erlebt habe . Der Schulvor¬
stand sprach in diesem Zusammenhang über den Begriff „Volks¬
organismus"

. Er faßte ihn als lebendige und als lebenskräftige
Einheit auf und betonte die Verpflichtung der Schule , sich in
ihren Aufgaben und in ihrer Arbeit dieser Volkseinheit dienend
einzuordnen . In seinen weiteren, der Erziehung zur Persön¬
lichkeitseinheit gewidmeten Ausführungen erklärte Studiendirek¬
tor Dr. Graete r , daß die Schule die Aufgabe habe , neben der
Vermittlung von Wissen auch Gesinnung und Willen zu bilden
und zu pflegen . Im Lebenskampf siege nicht der Klügste , son¬
dern derjenige , welcher den einheitlichsten und den klarsten Wil¬
len sein eigen nenne . Dann richtete der Schulleiter beherzigens¬
werte Worte an die Elternschaft , die aus der Schulpraxis ge¬
schöpft waren. Vor allem verdient hier der Hinweis erwähnt
zu werden , daß ein Zusammenwirken von Schule und Eltern¬
haus zum Wohle des Kindes unbedingt geboten ist . Die Eltern
müssen den Lehrern die erforderlichen Aufschlüsse und damit die
Möglichkeit zu einer wirssamen Arbeit in der Schule geben . Die
mit großer Gewissenhaftigkeit erfolgende Zeugnisaufstellung hat
den Sinn , die Eltern über die tatsächliche Lage zu unterrichten
und sic notfalls zu veranlassen , bei Zeit das für ihre Kinder
Geeignete zu tun . Die Schlußfeier erhielt durch Streichmusik,
Chorgesang und Eedichtvorträge ein festliches Gepräge.

Seedorf » OA . Oberndorf , 3. April . (Brandfall . ) Am
Samstagnacht 3 .30 Uhr brach in dem landwirtschaftlichen
Wohngebäude mit angebauter Scheuer des Georg
Schnell in der Dorfobergasse einBrand aus , dem der
größte Teil des Gebäudes zum Opfer siel . Ein Teil der
Wohnung im Unter - und Erdgeschoß konnte gerettet wer¬
den . Die Feuerwehr bekämpfte das Feuer mit ' fünf Strahl¬
rohren . Der Schaden beläuft sich bei dem Gebäude auf
etwa 13 MO Mark beim Mobiliar auf 10 000 Mark . Brand¬
stiftung nicht ausgeschlossen.

Schwenningen , 2 . April . (Oeffentliches Aerger-
n i s .) Ein hiesiger Geschäftsmann, welcher am Karfreitag¬
vormittag mit vier Gesellen Arbeiten verrichtete, wurde zur
Anzeige gebracht, desgleichen zwei hiesige Arbeiter , welche
am Karfreitag Erabarbeiten bei ihrem Anwesen Vornah¬
men.

Rottweil . 2. April . (Tödlicher Unfall .) Am Kar¬
freitag früh stürzte sich die Witwe des verstorbenen Bür¬
stenfabrikanten Josef Kämmerer in einem Anfall geistiger
Umnachtung aus einem Fenster des Stadt . Krankenhauses.
Der Tod trat sofort ein.

Stuttgart , 31. März . (DerTäterfe st genommen . -
Wie bereits gemeldet, gerieten in der Nacht zum Dienstag
in der Seidenstraße zwei hiesige Bürger mit einem ihnen
unbekannten Manne aus nichtigem Anlaß in einen kurzen
Wortwechsel. Der Unbekannte schlug beide mit der Faust
in roher Weise nieder und verschwand dann . Der Täter
ist in der Person eines 30 Jahre alten verheirateten Zim¬
mermannes ermittelt und festgenommen. Der Mann hatte
bei seiner Festnahme noch keine Ahnung , daß sein rohes
Vorgehen den Tod eines anderen zur Folge hatte.

Dufl '
csüng von ' Vermessungsämtern. Ja

Württemberg bestehen zur Zeit 14 Vermessungsämter . Um
Ersparnisse in der Verwaltung zu erzielen , werden auf 1.
Juli vier von ihnen aufgelöst und zwar die Vermessungs¬
ämter in Gmünd , Ludwigsburg , Ellwangen und Balingen.
Dafür werden die 10 übrigbleibenden entsprechend vergrö¬
ßert.

Gegen den Alkoholmißbrauch. Vom Polizei¬
präsidium Stuttgart wird mitgeteilt : Im Rahmen des im
neuen Staate mit allen Mitteln geführten Kampfes gegen
den Alkoholmißbrauch ist das Polizeipräsidium Stuttgart
dazu übergegangen , neben der lleberfiihrung einer Reihe
von Gewohnheitstrinkern in Trinkerheilanstalten , Perso¬
nen , die von der Polizei in betrunkenem Zustande betroffen
wurden , in Schutzhaft zu nehmen. Diese Maßnahme schien
insbesondere in den Fällen gerechtfertigt, in denen sich die
Betrunkenen Ausschreitungen gegen Angehörige hatten zu
Schulden kommen lassen , oder in denen Mittel öffentlicher
Unterstützung in Alkohol umgesetzt worden waren . Darüber
hinaus hat sich das Polizeipräsidium nunmehr mit einem
Schreiben auch an den Reichseinheitsverband des deutschen
Eaststättengewerbes , Gau Württemberg -Hohenzollern, ge¬
wandt , in dem es diesen ersucht, seine Mitglieder anzuhal¬
ten , nicht nur ihnen bekannten gewohnheitsmäßigen Trin¬
kern, sondern auch anderen Personen Alkohol keinesfalls
mehr im Uebermaß zu verabreichen

Kein Neckarwafjer mehr. Inder bisher jahre-
lang strittigen Frage , ob die Stadt weiterhin Wasser aus
dem Neckar entnehmen oder einen vermehrten Bezug von
Landeswasser anstreben soll, ist eine Einigung zwischenStaat und Stadtverwaltung erzielt worden. Am 1 . Aprilwurde, wie vertraglich vereinbart , die Entnahme des Was.
fers aus dem Neckar eingestellt und damit auch ein symbo-
iischer Akt für das gute Einvernehmen zwischen Staat und
Stadt Stuttgart vollzogen.

Von der Weltkriegsbücherek. Der bisher a«
ver Höheren Handelsschule Knospstraße tätige Handelsschul¬
rat Dr . Eilers ist zum Direktor ver Weltkriegsbücherei ge¬
wählt worden.

Vom Starkstrom getötet. Am Donnerstag g«.
riet auf dem Güterbahnhof in Untertilrktzeim ein 52 Jahr«
alter Oberlokomotivheizer beim Nachsehen der Oelpresse auf
seiner Maschine an die elektrische Oberleitung und wurde
sofort getötet.

Eßlingen , 2 . April . (Umlagesenkung .) Der Ent¬
wurf des Haushaltsplans 1934 ist der erste in der Nach¬
kriegszeit, der wieder als vollständig ausgeglichen angese¬
hen werden darf . Er bringt eine Senkung des Eemeindeum-
lagesatzes von 28 auf 26 Prozent . ,

Reutlingen , 2 . April . (Absturz auf der Achalm .)
Am Eründonnerstagnachmittag fiel ein 10 Jahre alter hie¬
siger Knabe , während er mit seinen Kameraden auf der
Hochfläche der Achalm spielte, von der Außenwand der Ach-
alm 5—7 Meter einen Steilabhang hinunter Der Arzt
stellte Verletzungen am Kopf und Oberschenkel fest.

Weilbeim OA Kirchheim, 31 . März . (Kind erträn¬
ke n . ) In schweres Leid wurde die Familie des W . Fische^
Wirt und Metzger zum „Deutschen Kaiser" hier , versetzt.
In einem unbewachten Augenblick fiel das anderthalbjäh¬
rige Söhnchen Wilhelm in den Mühlkanal . Es wurde tot
am Wasserrechen der Hollschen Mühle aufgefunden.

Metzingen OA. Urach , 31. März , (ll ng l ü cks fa ll .>
Der ungefähr 27jährige Fritz Rothfuß kam auf bis jetzt
noch ungeklärte Weise so schwer zu Fall , daß er einen schrve-
ren Schädelbruch daoontrug . -

Backnang» 31 . März . (Erziehung zur Sparsam¬
keit . ) Das Oberamt hat wegen Verprassens von Spar¬
geldern drei junge Burschen auf die Dauer von zehn Tagen
in Schutzhaft genommen. '

Bad Mergentheim , 2. April . (Butterpreis - Nevt-
sion . ) Am Donnerstag wurde hier eine polizeiliche Aktion
gegen die zu hohen Butterprsise durchgeführt. Obwohl seit
Wochen der Höchstpreis für sog . Bauernbutter für unseren
Bezirk auf 1 .06 NM . für das Pfund festgesetzt ist , wurde
das Pfund Bauernbutter hier zu 1 .20 NM . und darüber
verkauft . Auf dem Wochenmarkt wurde der Verkauf über¬
wacht , bis das letzte Pfund zu 1 .06 NM . verkauft war.

Mm , 31. März .
'

(50 Prozent Arbeitslose we¬
niger . ) Während im Arbeitsamtsbezirk Ulm am Stichtag
der letzten Zählung , am 28 . Februar , die Zahl der Unter,
stützungsempfänger 2418 betrug , stehen Ende dieses Mo¬
nats nur noch 1293 Arbeitslose in Unterstützung. Die Zahl
der Unterstützungsempfänger ist sonach im März um fast
50 Prozent zurückgegangen. Dabei ist in Betracht zu ziehen.
Laß zur Autobahn bis jetzt erst 100 Zuweisungen erfolgten.

Sigmaringen , 31 . März . (Landesbauernfchaft
aufgelöst . ) Die Landesbauernschaft Hohenzollern ist
aufgelöst und in die Landesbauernschaft Württemberg ein¬
gegliedert . Es werden zwei Kreisbauernschaften geschaffen.
Die eine umfaßt die Bezirke Hechingen -Valingen -Horb-
Sulz , die andere Sigmaringen -Saulgau -Riedlingen.

Stgmaringen , 31 . März . (Waldbrand . ) Am Grün¬
donnerstag brach über die Mittagsstunden im Waldteil
Frauenstock des Stadtwaldes in einer 30jährigen Fichten¬
schonung ein Waldbrand aus , der sich in dem dürren Gras
und Gestrüpp rasch ausbreitete Es wurden ungefähr 10 Ar
Fichten vernichtet. Die Brandursache ist noch ungeklärt.

Waldsee, 2. April . (Tödlicher Verkehrsunfall .) Auf
der Staatsstraße zwischen Waldsee und Biberach , kurz vor
Mattenhaus , ereignete sich am Ostermontag nachmittags
ein schweres Motorradunglück . Ein älterer Herr , der Pen¬
sionär Vogt aus Waldsee , wollte die Straße überqueren,
als ein Motorradfahrer angefahren kam . Der Mann wurde
von dem Vorderrad des Motorrads erfaßt und etwa zehn
Meter weit mitgeschleift. Der Unterschenkel wurde
ihm glatt abgefahren und einige Meter weit wegge¬
schleudert. Bewußtlos wurde der Schwerverletzte von der
alsbald eingetroffenen Satritätskolonne Waldsee ins Be¬
zirkskrankenhaus übergeführt , wo er gleich nach feiner Ein¬
lieferung starb. Nach den sofort eingeleiteten Unter¬
suchungen und nach Aussagen ron Augenzeugen trifft den
Kraftfahrer keine Schuld , da er die rechte Straßenseite ein¬
gehalten hatte , wie übrigens auch die Bremsspuren be¬
wiesen.

Ausruf an ten Stahlhelm, MF,
Landesverband Sütwest

Stuttgart , 31. März. Der Landesführer des Stahlhelms erlügt
folgenden Aufruf:

„Das Osterfest bringt uns die Erfüllung eines langersehnter
Wunsches. Die Zukunftsfrage des Stahlhelms . VdF. , ist gelöst'
Nach dem Willen des Führers soll der Bund in neuer Gestell
sich ausweiten zu dem alle früheren Soldaten umfassenden „Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Fronlkämpferbnnd " . Voll Stolz
auf unsere Vergangenheit , die uns stets im Kamps gegen das
Zwischenreich und dessen Kräfte sah , und in Erfüllung des Per-
mächtnisses unserer im Kampf um die deutsche Erneuerung unter
den Stahlhelmfahnen gefallenen Kameraden treten wir ein m
den neuen Bund ! Die Vereinigung aller alten Soldaten kennt
keine Gegensätze und es gilt für alle Vas Wort des Führers:
„Wer Vergangenes nicht vergessen kann, ist nicht wert , für eine
bessere Zukunft zu arbeiten"

. Front -Heil-Hitler!
gez . Lenfch, Landesführer ."

Das Landesamt des NSDFB teilt weiter mit:
1. Infolge der aktiven SAl-Führerstellnng des bisherigen Lan¬

desführers tritt dieser — dem neuen Bunde angehörend — von
der Führung zurück, sobald ein neuer Landesführer bestellt ist:
dis vahin bleibt die vorläufige Führung kommissarisch in seineit

l Händen . Die seitherigen Führer im Landesverband Südwest
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searvetten vre Bundesangelegenheiten zunächst kommissarisch
weiter.

2. Auf Grund der in Berlin am 28 März 1934 geschlossenen
Bereinbarung werden alle vor dem 30 . Januar 1933 dem Stahl¬
helm angehörigen Mitglieder in den neuen Bund übernommen.
Rach diesem Zeitpunkt eingetretene Kameraden sind in beson¬
dere« Listen zu führen , bis über ihre Mitgliedschaft endgültig
entschieden ist.

3 . Gesuche um Neuaufnahme sind durch die OE . dem Landes¬
amt Stuttgart -O ., Milchstraße 1, zuzuleiten.

«klm 4» «00 SMvmkrr kommen
nach Etuttsart

Stuttgart , 31. März . Wie wir von der Handwerkskammer
Stuttgart erfahren , wird die Kundgebung des Handwerks in
Stuttgart am 15 . April 1934 aus Anlaß der Anwesenheit des
Xeichshandwerkssührers . Präsident Schmidt , MdR ., Wiesbaden,
« «!> weiterer führender Persönlichkeiten des Handwerks aus
dem Reich , in Stuttgart nach allen Anzeichen eine noch nie da¬
gewesene machtvolle Kundgebung des gesamten Handwerks
(Meister , Gesellen und Lehrlinge ) werden . Schon nach den bis
jetzt vorliegenden vorläufigen Meldungen beträgt die Teil¬
nehmerzahl über 50 000 . Sie wird sich bei den endgültigen Mel¬
dungen zweifellos noch wesentlich erhöhen , da die Werbung für
die Kundgebung erst eingesetzt hat . Die Reichsbahnhauptverwal¬
tung Berlin hat die in Aussicht genommene Fahrpreisermäßi¬
gung von 75 Prozent für die Sonderzüge genehmigt . Die be¬
sondere Bedeutung der Kundgebung liegt vor allem auch in der
zum Ausdruck kommenden , durch den Nationalsozialismus wie¬
der aufs neue herbeigeführten inneren Verbundenheit von Mei¬
ster , Geselle und Lehrling im Handwerk . Diese kommt auch in
dem wirklich gelungenen versilberten Abzeichen für den Hand¬
werkertag symbolisch zum Ausdruck.

MiWkl an ArbeiiskMkil in der Landlviklschaft
. Stuttgart , 31 März . Das Wirtschaftsministerium teilt mit:

Obgleich in Deutschland immer noch fast 3 Millionen Volks¬
genossen ohne Arbeit find besteht seit Wochen in der Landwirt¬
schaft bereits wieder ein großer , unbefriedigter Bedarf an land¬
wirtschaftlichen Arbeitern und Dienstboten . Dieser Zustand ist
untragbar Nach dem Willen des Führers ist die Sorge für Sie
Landwirtschaft eine der ersten und vornehmsten Ausgaben des
Dritten Reiches Es geht nicht an , daß durch wahllose Ein¬
stellung von Arbeitskräften der deutschen Landwirtschaft die un¬
bedingt notwendigen Hilfskräfte entzogen werden . Der Präsi¬
dent des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland hat deshalb
« a . angeordnet daß sämtliche früheren landwirtschaftlichen Ar¬
beitskräfte oder für die Landwirtschaft geeigneten Arbeiter bei
sämtlichen öffentlichen Notstandsarbeiten sofort ausgewechselt
« erden müssen . Ebenso werden die Dienststellen der Reichsauto¬
bahnen keine als Landarbeiter in Frage kommenden Arbeits¬
kräfte anfordern . Ich bitte dringend alle Leiter von Eewerbe-
« nd Jndustrieunternehmungen . sich diesem Vorgehen der öffent¬
lichen Träger von Arbeiten anzuschließen und bei der Einstellung
von Arbeitern keinesfalls auf solche Volksgenossen und Volks¬
genossinnen zurückzugreisen , die aus der Landwirtschaft kommen
»der die nach ihrer beruflichen Herkunft in der Landwirtschaft
Arbeit und Brot finden können

Starker Osterverkehr
Stuttgart , 2. April . Die Ostertage standen im Zeichen beson¬

ders starken Verkehres . Das meist sonnige Früblingswetter war
ei« verlockender Anreiz zum Wandern und Reisen . Die ver-
kebrsiörüernden Maßnahmen der Reichsbahn und der sich an-
babnende wirtschaftliche Aufstieg blieben sichtlich nicht ohne Wir¬
kung . Schon am Gründonnerstag lieh sich gesteigerter Verkehr
im Stuttgarter Bahnbahnhf seststellen . Selbst Schifahrer sah mau
in groher Zahl mit den Sonderzügen ins Allgäu zustreben . Ob¬
wohl die Reichsbahn eine Reibe von Zügen eingelegt harte , um
den Verkebrsandrang zu bewältigen , waren die Eisenbabnwa-
« e» sehr stark besetzt. Der Verkehr steigerte sich noch mehr am
Samstag und über die Ostertage . Es war eine ganz ungewöhn¬
liche Erscheinung , dah am Sonntag abend in allen Hotels und
Gasthöfen die Zimmer restlos vergeben waren . Die Landstrahen
waren durch Automobile , Autobusse und Motorräder sehr be¬
lebt , Ueberall zeigten sich frohe Wanderscharen . Trotz dieser Ab¬
wanderung von der Stadt hatte sich das Frühlingsfest auf dem
Canstarter Wasen eines Besuches zu erfreuen , der dem eines
guten Volksresttages kaum nachstand . Eine für manchen pein¬
lich« Ueberrajchung brachte der Sonntag nachmittag , als plötzlich
dunkle Wolken am Himmel aufzogen und ein teilweise von aus-
«iebigem Regen und leichtem Hagel begleitetes Gewitter sich
entlud . Im übrigen waren es recht freundliche Osterrage . Der
Ostermontag war wieder sehr schön.

Frühlingsgewirter wie am O- steifest , werden von den Land-
leuten gern gesehen So beißt es:

Wenn der Avril Spektakel macht,
Gibt 's Korn und Heu in voller Pracht.

*«d weiter noch:
Blitz und Donner im April.
Dies gute Ernte verkünden will.

Das liebste Aprilwetter ist den Landleuten ein solches , dah
man am Schluß des Monats sagen kann : „Der April ist gekom¬
men wie ein Löwe und geht wre ein Lann "

. das heißt zu An¬
fang des Monats kann es noch kalt sein , diese Kälte schadet noch
nichts , dagegen können Kälterückschläge am Ausgang des Mo¬
nats schon Schaden anrichten.

Einlagen bei den württ . Sparkassen
Die Einlagenentwicklung bei den württ . Sparkassen zeigt auch

im Februar ein günstiges Bild . Der Einzablungsiiberschub bei
den RM .- Svareinlagen betrug bei 23,5 Mill . RM . Einzahlungen
und 18. 1 Mill . RM . Auszahlungen 5,4 Mill . RM gegen 9 .9
Mill . RM . im — jahreszeitlich begünstigten — Januar und 2,0
Mill , RM . im Februar 1933. Im Vergleich zum Februar 1933
waren die Einzahlungen um 4,2 Mill . RM . die Auszahlungen
um 0 .8 Mill . RM . höher . Der RM . - Svareinlagenbestand erhöbt«
sich um 11,2 Mill . RM . auf 637,3 Mill . RM . Die Aukwertungs-
svareinlagen stehen nach Ablösung von 0 .3 Mill . RM . und un¬
ter Berücksichtigung von 0 . 1 Mill . RM . gutgeschriebener Zinsen
Ende Februar noch mit 6 .7 Mill . RM . zu Buch . Die Gesamtein¬
lagen seinschließlich Auiwertungsspareinlagen ) weisen eine Zu¬
nahme um 11,4 Mill . RM . aui ; sie betragen jetzt 789 .8 Mill.
RM . und haben damit den Einlagenböchststand vor der Kredit¬
kris» des Sommers 1931 wieder «reicht.

Wiirttembergisthe Reformationsausftellnng 1834

Stuttgart . 31. März . Zum Gedenken an die Einführung der
Reformation in Württemberg vor 400 Jahren wird von An¬
fang Mai bis Ende Juli d . I - in dem Mittelbau des Neuen
Schlosses in Stuttgart eine württembergisch « Reformations - und
Bibelausstellung gezeigt werden , welche die Ereignisse vor 400
Jahren in Bildern . Kupferstichen , Urkunden . BüLern , Flug-
zetleln und Gemälden wiedergeben will Als Tag der Eröffnung
ist der Mittwoch 9. Mai (Tag vor Himmelfahrt ) geplant . Die
Ausstellung wird im Auftrag des Kultministeriums zusammen
mit dem Staatsarchiv , dem Schloßmuseum und anderen öffent¬
lichen Stellen und in Verbindung mit dem evangelischen Ober¬
kirchenrat vorbereitet . Die württemvergischen Landesstädte , vor
allem auch die ehemaligen Reichsstädte , werden für die Aus¬
stellung aus ih '-en Archiven und Sammlungen wertvolles Aus¬
stellungsmaterial beisteuern . In die Zeit der Dauer der Aus¬
stellung wird auch die kirchliche Feier der Reformation in Würt¬
temberg fallen , für welche der 8. Juli in Aussicht genommr«
ist. Die Ausstellung , welche in dre > Teile gegliedert werden
soll, wird auch eine Bibelausstellung umfassen.

Aus Baden

Besuch in Oeschelbronn
Mühlacker . 2. Avril . Reichsstatthalter Robert Wagner und

Innenminster Pflaumer haben am Donnerstao vormittag
Oeschelbronn einen Besuch abgestattet , um sich von dem Stande
»er Vorarbeiten für den Wiederaufbau des Ortes an Ort und

- Stelle zu überzeugen . Anwesend waren auch die zuständigen
^ Zachreierenten . sowie der Präsiden ! der Gebäudebrandverstche-
j cungsanstalt , Jung . Landesbauernführer Huber , Vertreter der
! kezirksbauämter . Kreisleiter Jlg , und der Eemeinderat von
! Oeschelbronn mit dem Bürgermeister Diblmann an der Spitze.
' Oie Besprechung ergab die volle Zustimmung des Reichsstatt¬

salters zu den von der Aufbaukommission in inonatelanger Ar
»eit ausgestellte !! Aufbauvlänen . Anschließend wurde die Bau-
tätte besichtigt . Es befinden sich gegenwärtig 21 Anwesen
Aufbau . Etwa 40 weitere Bauvorhaben wurden bereits gene»
nigt und werden in Kürze begonnen . Die Arbeiten am Straßen¬
bau , an Kanalisation und Wasserversorgung schreiten unter tilch-

> tiger Mithilfe der Brandgeschädigten rüstig vorwärts . Der
'

Reichsstattbalter zeigte sich über das Geschaute hoch befriedigt
' und verließ mit den besten Wünschen wieder unseren Ort . In
' der nächsten Zeit soll ein allgemeines Richtfest stattsind «» ,
t Forbach , 3 . April . (Gegen den Randstein gefahren .) Am

Samstag kurz vor Mitternacht ereignete sich auf der Murgtal-
straße Forbach —Raumünzach ein Autounfall, der noch gut

i abgelaufen ist . Ein mit zwei Personen aus Freudenstadt bcsetz-
i tes Auto fuhr mit voller Wucht auf einen Randstein , so daß sich
s der Wagen mehrmals überschlug . Das Fahrzeug mußte , total
^ demoliert , abgeschleppt werden . Die Insassen , eine Dome und
! ein Herr , kamen mit leichteren Verletzungen oaron.
! Karlsruhe , 2 . März . (Arbeiterfürsorge .) Mini¬

sterpräsident Köhler hat dem „Führer " zufolge als Vor¬
sitzender des Aufsichtsrats der Bad . Staatsbrauerei Rot¬
haus AE . verfügt , daß anläßlich des Jahresabschlusses der
gesamten Belegschaft ein Wochenlohn als Sondervergütung
auf Ostern ausbezahlt wurde.

Muggensturm , A . Rastatt , 2 . April . (I n der Ued er¬
st ürzung . ) Auf der Heimkehr von der Arbeitsstelle in
Karlsruhe überfuhr die 21 Jahre alte Näherin Josefine
Schnepf infolge Unachtsamkeit die hiesige Station . Sie
sprang in der Bestürzung aus dem fahrenden Zug und zog
sich bei dem Fall auf das Nebengleis schwere Verletzungen
zu.

Schopfheim . 2 . April . (Ehrenbuch der Arbeit .)Die Eintragungen in das Ehrenbuch der Arbeit belaufe»
sich bis jetzt auf 150 000 RM.

Mine Nachrichten ans aller Welt
Bluttat kommunistischer Rohlinge im Saargebiet . In der

Nacht zum Karfreitag wurde der Polizeibeamte Petit in
Dudweiler , als er vom Dienst nach Hause ging , von zwei
berüchtigten Kommunisten überfallen und so bedrängt , daß
er ihnen mit Anwendung der Schußwaffe drohen mußte.
In der Nähe einer Wirtschaft gesellte sich zu den beiden
Strolchen noch eine sechs Mann starke kommunistische Horde.
Die Verbrecher schlugen den Beamten nieder und mißhan¬
delten ihn in rohester Weise mit Schlagwerkzeugen . Petit
erhielt dabei auch einen Stich in den Rücken . Als ein g«
Männer dem Beamten zu Hilfe kamen , ergriffen die Strol¬
che die Flucht , nachdem sie noch einen Schuß abgegeben hat¬
ten , der einen der Verfolger namens Amann schwer ver¬
letzte . Der Beamte liegt hoffnungslos darnieder.

Vorbereitung des Montblanc -Tunnels . Am 15 . April
findet in Bonneville eine französisch -italienische Kundgebung
statt , die von dem Ausschuß veranstaltet wird , der die
Pläne für die Durchbohrung des Montblanc zwecks Anlage
eines Straßentunnels vorbereiten wird . ^

Paddelbootungliick bei Frankfurt a. M . Auf der Nidda
hat sich am Freitag ein schweres Paddelbootunglück ereignet.

' Die Brüder Wälder und Erwin Blum 24 und 17 Jahre
alt , hatten das schöne Wetter zu einer Paddelbootfahrt be¬
nutzt . Als sie in die Nähe des Praunheimer Wehrs kamen»
geriet das Boot in einen Strudel und kenterte . Ter am
Ufer stehende Vater der beiden jungen Leute versuchte seine
Söhne zu retten , geriet aber selbst in Gefahr des Ertrin¬
kens . Spaziergängern gelang es schließlich , den Vater und
den ältesten Sohn Walter aus dem Wasser zu ziehen , doch
war dieser bereits tot . Der jüngere Sohn Erwin war in¬
zwischen von der Strömung fortgetrieben.

Japanisches Bombenflugzeug abgestürzt — Drei Tote.
Bei Dolonor ( innere Mongolei ) stürzte ein japanisches

! Bombenflugzeug ab , wobei dre - Personen den Tod fanden.
Einsturzunglück in einem belgischen Steinbruch . In Seilles

-! in der Nähe von Huy in der Provinz Lüttich ereignete sich
i in einem Steinbruch durch einen vorzeitig losgehenden
! Sprengschuß ein schweres Einsturzungliick . 4000 Tonnen
s Gestein gingen zu Bruch und verschütteten eine Anzahl von
! Arbeitern . Eine sofort eingesetzte Rettungskolonne konnte
i fünf Arbeiter nur noch als Leichen bergen , ein sechster wurde
i in schwerverletztem Zustande ins Krankenhaus übergeführt,
j Schweres Unwetter über Athen , lieber Athen und dem

Pyräus tobte ein schweres Hagelunwetter , das einen ris¬

sigen Eebäuoeschaden anrichtete . Das Unwetter hatte fer¬
ner einen Hauseinsturz und stellenweise lleberschwemmun*
gen zur Folge . In der Provinz Elis wurde der gesamte
Korinthenanbau von dem kirschengroßen Hagel vernichtet.

Heftige Erdstöße auch in Rußland . Am Donnerstag wur¬
den in Kiew heftige Erdstöße bemerkt . Laut Mitteilung
der hydrometeorologischen Station wurden die Erdstöße auch
in Schitomir , Numerisch und in Bobrinsk verspürt.

Deutscher Ingenieur tödlich verunglückt . Der deutsche
Ingenieur Johann Lüttgens aus Freiburg mit Wohnsitz in
Berlin , der sich mit seiner Frau und seinem Kind in Sal¬
den im Ortlergebiet aufhielt , verlor an einer sehr gefähr¬
lichen Stelle die Herrschaft über seine Skier und stürzte
in die Tiefe . Er gab nur noch schwache Lebenszeichen von
sich und starb nach kurzer Zeit.

Suvich reist nach London . Der italienische llnterstaats-
sekretär für Auswärtige Angelegenheiten , Suvich , wird am
23 . April nach London abreisen , um die Besuche Macdonalds
und Simons in Rom zu erwidern.

Gesandter von Haiti f °. Der Gesandte von Haiti in Ber¬
lin , Edouard Pouget , ist an den Folgen einer Lungen¬
entzündung gestorben . Reichspräsident von H

'
indenburW

richtete an den Präsidenten der Republik Haiti ein in her - «
licken Worten gehaltenes Beileidstelegramm.

Die Frau begleitet ihren Mann in den Urlaub
Wie das Reichspresse - und Propagandaamt der NS .-Gemeiu-

fchaft „Kraft durch Freude" mitteilt , ist für alle Reisen,
die das Amt „Reisen , Wandern und Urlaub " organisiert , nicht
nur die Teilnahme von Männern , sondern auch die Teilnahme
ihrer Frauen und der unverheirateten erwerbs¬
tätigen Frauen und Mädchen vorgesehen . So fahren
schon am 5 . Mai auf den beiden Schiffen „Dresden " und „Monte
Oliva " nicht nur Männer , sondern auch Frauen mit auf See.
Das gleiche gelte auch für die Teilnahme von Frauen an den im
April und in den kommenden Monaten fahrenden llrlauberzüge»
ins Gebirge.

SrrWssmI
Bestrafung eines Kurpfuschers

Rottweil , 31 . März . Das Schöffengericht hat den 22 Jahr»
alten ledigen Reisenden Gottlieb Heinzelmann von Reuttin OA.
Oberndorf wegen Betrugs mit erschwerter gewinnsüchtiger Ur¬
kundenfälschung und Uebertretung der Gewerbeordnung sowie
Ausübung der Heilkunde im Umherziehen in insgesamt 23 Fäl¬
len zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

22köpfige Einbrecher - und Hehlergesellfchaft vor Gericht
Rottweil . 2. April . Vor dem Schöffengericht batten sich 23

Angeklagte wegen mehrer Einbruchsdiebstäble und wesen Heh¬
lerei zu verantworten . Sie batten in der Zeit vom Juli 1931
bis zum März 1932 in einer Eisenwarenhandlung , in eine»
Eoldwarengeschäft , zwei Warenhäusern , einer Metzgerei , einer
Kolonialwarenhandlung und in einem Privathaus in Schwen¬
ningen Einbrüche begangen . Dabei hatten sie sich Herren - und
Damenkonfektion im Werte von über 8590 RM ., Brillanten n»
Werre von über 1000 RM , Nahrungs - und Eenubmirtel sowi»
Wakscn und Munition angeeignet . Die Angeklagten stammte»
fast alle aus Schwenningen . 7 von ihnen erhielten Zuchtbausstra.
fen von ein bis zu vier Jahren , teilweise mit Ehrverlust bis r«
5 Jahren , 12 Gefängnisstrafen von 2 Wochen bis zu 6 Monate »,
ein Angeklagter kam mit einer Eeldstra . c davon.

Eine Giftmischerin
Ravensburg , 2. Avril . Wegen versuchter Vergiftung ihres

Ehemannes wurde von der Großen Strafkammer hier die 44
Jahre alte Bauernfrau Theresia Stiefenhoier von Ratzenhofe»
(Gemeinde Neutrauchburg , Oberamt Wangen ) zu 5 Monate»
Gefängnis verurteilt . Die Eheleute besaßen ein schönes Anwe¬
sen von 50 Morgen . Infolge zerrütteter st^ milienverbältniss»
kamen die Leute aber um Haus und Hoi . Um den Mann lo«
zu werden , versuchte die Frau , ihn zu vergiften , indem sie ibnp
einige Male Herbstzeitlosenknollen in die Suppe kochte. Der Er -,
folg blieb jedoch aus und die Frau batte damit kein Glück. daW
sie andere Leute ru bestimmen versuchte , den Ehemann aus der
Welt zu schäften.

zagd Mid AlMrei im Avril
Der April , der Balzmonat für Auer - und Birkwild , beschert

dem Weidmann als Belohnung für seine Hege in der stillen Zeit
eine neue reizvolle Jagdart , die Valzjagd . Auer - und Birkhahn
dürfen nun in den meisten deutschen Ländern mit Monatsbeginn
erlegt werden . Nur Bayern gestattet ihren Abschuß erst vom
10 . April an . Doch beginne man die Jagd auf den großen und
kleinen Hahn nie zu früh ! Ein zu früher Abschuß , bevor die
Hennen getreten sind , oder ein übertriebener wird über kurz oder
lang die besten Balzplätze veröden lassen . Der Schnepfenstrich
kann — wie „Der Deutsche Jäger "

, München , mitteilt — im ersten
Monatsdrittel noch unbesorgt ausgeübt werden . Später aber
sollte der beginnenden Brutzeit wegen der Abschuß von Schnepfen
unterlassen werden , der sich besonders dann schädlich auswirken
muß , wenn auf Schnepfen buschiert oder getrieben wird , weil
dabei auch weibliche Schnepfen den Schroten zum Opfer fallen.
Deshalb schließt in den meisten deutschen Ländern die Schußzeit
für Waldschnepfen am 15. April . Nur im bayerischen Hochgebirge
dauert sie bis Monatsende . Soweit Wildtauben nicht bereits
Schonzeit haben , tritt dieselbe mit dem 15. April in Kraft . Die
Wildenten brüten und führen Ende des Monats oft schon junge
Schofe . Die Hirsche haben abgeworfen . Die Rehböcke haben
fertig geschoben und beginnen zu fegen . Rot - , Gams - und Reh¬
wild sangen an , sich zu verfärben . Da Salzgaben den Haarwech¬
sel beim Schalenwild wesentlich fördern , sind die Salzlecken und
Ctocksulzen aufzufrischen oder schleunigst neu anzulegcn , falls
dies bisher versäumt wurde . Auch sonst hat der Heger im April
ein reiches Betätigungsfeld , wie Anlage von Pirschpfaden , Aus¬
besserung der Hochsitze , Vorbereitung und Bestellung der Wild-
Lcker usw . Das Haarraubwild wölft , bezw . bringt Zunge und
die Raubvögel brüten , weshalb sich ihr Schaden für die Nieder¬
jagd erhöht . Trotzdem wäre es nicht weidgerecht , die Fähe von
den Wejpen oder das Raubvogelweibchen am Horst abzuschießen
und die Nachkommenschaft verhungern zu lasten . Hoffentlich
wird das im vorbildlichen neuen preußischen Jagdgesetz ausge¬
sprochene Verbot , führende weibliche Stücke von Kaninchen,
Schwarzwild , Füchsen , Mardern und Iltissen in der Zeit vom
16 . März bis 15. September zu erlegen , bald für alle deutsche«
Jäger bindend ! Der Verminderung der Krähen und Elstern ist
auch jetzt noch entsprechende Aufmerksamkeit zuzuwenden . Der
beginnenden Brut - und Setzzeit wegen sind streunende Hunde.
Katzen und Unberufene aller Art aus dem Revier fcrnzuhalten.
Ebenso achte man besonders darauf , daß das gerade im Früh¬
jahr für Junghafcn und brütendes Flugwild so überaus gefähr¬
liche Abbrennen von Hecken, verdorrtem Gras . Rainen usw.



Seite -1 „ SchevvryrvUde, » » «

» nterbleibt ! In fast allen Ländern ist dies sowieso ab 1b . März
» erboten . Der Jagdberechtigte kann aber auch da , wo kein Ver¬
bot besteht , Schadensersatzansprüche geltend machen.

Schied , Zander und Barsch , zuweilen auch noch Hecht und
Regenbogenforelle laichen . Für den Zander beginnt am 1 . April
die Schonzeit . Huchen und Aeschen haben infolge kaum über¬
standener Laichzeit ebenfalls noch Schonung . Bachforelle und
Bachsaibling können mit Spinnfisch und Fliege gefangen werden.

Kkmösß Md BerkM
Reichsrichtzahleu für die Lebenshaltungskosten im März 1931.

Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten (Ernährung,
Wohnung . Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und „Sonstiger
Bedarf " ) stellt sich für den Durchschnitt des Monats März 1934
aus 120.6 ( 1913/14 gleich 160 ) : sie ist >omit um 0,1 v . H . nie¬
driger als im Vormonat ( 120,7) . Die Richtzahl für Ernährung
hat sich um 0,3 v. H . auf 113,5 ermäßigt.

Stuttgarter Schlachtrnehmarkt vom 31 . März . In der Woche
vom 8.- 14 . April findet nur ein Markt statt , und zwar am
Dienstag , den 10 . April.

Stuttgarter Fleischgrotzmarkt vom 31 . März . Preise für ein
Pfund Frischfleisch: Farrenfleisch 40—45 , Rindfleisch , Rinder-
viertel fett 50—56 , Rindfleisch , Rinderoiertel mittel 43—48.
Rindfleisch , Rinderviertel gering 38—41 , Kuhfleisch 24 —36, Käl¬
ber mit Innereien 65—73, Schweinefleisch 60—66 , Hammelfleisch
69—72 . Schaffleisch 78 - 82.

Frachtpreise . Balingen: Haber 8.50—10 , Gerste 10.50.
Weizen 10—12 RM . — Ravensburg: Weizen 19.40— 10.50,
Lesen 13.65—14 , Roggen 16 .50—17, Gerste 16.S2- 17.85. Saat¬
serste 18 .50, Haber 14.S8—15.60 , Saathaber 16 .20—18 .85. Saat-
weizen 18.50 RM . pro Doppelzentner . — Nagold: Weise«
5.50- S.8S. Gerste 8.70- g Haber 8.50 RM . — Reutlingen:
Kernen 7 .40—7.50 , Saatweizen 11 —11.50, Weizen S—10.50 Saat»
«erste 10—11 .50. Gerste 8 .70—S.50, Saathafer S.50—10.50

'
Haber

7.50- S, Kleesamen 70—80 RM.
Biehpreise . Rosenseld: Jungvieh 75—200, Kalbinnen 280

bis 360. Kühe 110—300 RM . — M arbach: starren 120, O <̂
sen und Stiere 180—220 . Kühe 150 - 285, Kalbinnen 200—SOL
Lungrinder 67— 180 RM . — Möhringen: Kübe und Kal»
Linnen 280 —380. Rinder 250 - 300 . Echmalvieh SO—120 RM

Echwemepreise . Möhringen: Läufer 60—70. Milchschweine
? 8—42 RM . — Rosenfeld: Milchschweine 15—22.50 RM . —
Blaufelden: Milchschweine 15—20 RM — Hall: Milch»
schweine 28—40 . Läufer 48—60 RM . — Schömberg- Milch,
schweine 26—36 RM . — Marbach: Milchschweine 15—21 RM
Alm: Milchschweine 15—20 RM . — Crailsheim- Milch»
schweine 30— 40 . Läufer 60—76 RM . — Vaihingen a E.:
Milchschweine 28—42, Läufer 65 RM . — Güglingen: Milch.
schweine 30- 36 , Läufer 72—74 RM — Bönnigheimz
Milchschweine 18- 21 .50, Läufer 26—33 RM . — Giengen « .Br . : SauÄchweine 31—SS . Läufer 48—64 RM — Oeh rin,
gen: Milchschweine 20—45 RM . — Balingen: Milch »,
schweine 14—20 RM . — Besigheim: Milchschweine 14 bi»
20 RM — KUnzelsau: Milchschweine 27— 41 RM —
Gaildorf: Milchschweine 14— 18 RM — RottweilL
Milchschweine 23—34, Läufer 38 RM

Böse Folgen einer Auseinandersetzung — 1 Toter
Oberhausen , 2 . April . In der Nacht zum Ostermontag

kam es auf der Ruhrorter Straße zu einer Auseinander¬
setzung zwischen einem Motorradfahrer , dessen Beifahrer
und mehreren Passanten . Als der Streit hitzig wurde,
feuerte der Beifahrer zwei Schüsse ab . Der Motorradfahrer
wurde in den Kops getroffen und brach tot zusammen. Von
der zweiten Kugel wurde ein Passant leicht verletzt. Der
Täter wurde festgenommen.

Eiscnbahnunfall in Hof Güterzug verunglückt
Hof, 2. April . Auf der Straßenüberfahrt Nailaer -Straße

entgleiste am Ostersamstag ein von Marxgruen kommender
Eüterzug . Zwei geschlossene Wagen stürzten rechts des
Bahndammes die Böschung hinab . Zwei offene Wagen
blieben auf der linken Seite des Bahnkörpers zertrümmert
liegen . Bei der Entgleisung rissen 19 Wagen ab , die dann
auf den vorausfahrenden Zugsteil nach ungefähr 120 Mir.
aufprallten . Durch den Aufprall wurden mehrere Schot¬
terwagen und einige Viehwagen stark beschädigt . Ein
Wagenmeister wurde schwer und ein Zugschaffner leicht
verletzt. Der Sachschaden ist sehr bedeutend.
Aufruf des französischen Gewerkschaftsverbandes zu einer

nationalen Kundgebung
Paris , 2 . April . Der französische Gewerkschaftsverband

C .E .T . hat seine Anhänger für den 7 . und 8 . April zu einer
großen „nationalen Kundgebung " aufgerufen , bei der der
Wunsch der arbeitenden Bevölkerung nach einer neuen
Wirtschaftsordnung zum Ausdruck gebracht werden soll.
Die Kundgebung , die in Paris stattfindet , soll außerdem
im Zeichen des Kampfes gegen den Faszismus stehen.

Blutiges Unterweltdrama in Marseille — Drei Tote
Marseille , 2. April . In einer übel beleumdeten Bar

von Marseille wurden in der Nacht zum Sonntag drei
Männer von vier plötzlich eintretenden Personen nieder¬
geschossen. Die Täter sind unerkannt entkommen. Die Blut¬
tat scheint ein Racheakt rivalisierender Zuhälter zu sein.

Schwerer Bombenanschlag aus persönlicher Rache
Sofia , 2. April . In der südbulgarischen Ortschaft Ma-

dan wurde in der Nacht zum Ostermontag ein schwerer
Bombenanschlag verübt . Die Täter warfen in die Woh¬
nung des Bauern Museff drei große Bomben , die das Haus
fast vollkommen zerstörten . Museff und seine Frau wurden
in schwerverletztem Zustande aus den Trümmern gezogen.
Der Frau war durch einen Bombensplitter ein Arm abge¬
rissen worden . Die Polizei konnte die Täter — zwei Orts¬
bewohner — festnehmen i sie wollen aus persönlicher Rache
gehandelt haben.
Eisenbahnunfall in einem Londoner Vorort — 50 Verletzte

London , 2 . April . Auf der Nordost-Eisenbahn ist heute
ein Zug , der Sonnlagsausflügler von Nottingham nach

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Mittwoch , Beitragseinzug , SA .-Heim 2 .30 Mark.
NS .-Fra « enschaft, Ortsgruppe Altensteig

Heute Pflichtabend Punkt 8 Uhr . Johann«
Bekanntmachung der Kreisleitung I

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit hat mit dem Lrok- !
kampftag am 21 . März in verstärktem Matze eingesetzt . De»

^
Wille des Führers ist es , daß im zweiten Kampfjahr weiter,
zwei Millionen deutscher Volksgenossen Arbeit und damit Brot !
finden . Wir richten an sämtliche Arbeitgeber den Appell darauf
zu achten , bei Neueinstellungen das Arbeitsamt in Kenntnis zu
setzen , damit die sozialen Momente auch tatsächlich Berücksich¬
tigung finden . An alle jugendlichen Arbeitnehmer aber unter
25 Jahren richten wir die unumstößliche Forderung , zuerst j«
Arbeitsdienst oder in der Landhilfe ihre Pflicht dem Staate und
somit dem Volksganzen gegenüber zu erfüllen . Nur so ist es
möglich , daß die älteren Arbeiter baldmöglichst in Arbeit kom¬
men . Erst nach Ablegung dieser Dienstpflicht im Arbeitsdienst
oder in der Landhilfe hat der Jugendliche unter 25 Jahren An¬
recht aus einen Arbeitsplatz.

Jeder Arbeitgeber achte darauf , daß diese Mahnahme streng¬
stens durchgesührt wird . — Nur Lurch Opfer winkt uns der Siegt

NSDAP . -Kreisleitnng Nagold : Lang.

London bringen sollte , in dem Vorort Kilburn heim War¬
ten auf das Einfahrtsignal von -einer Rangierlokomotive
gerammt worden . Die letzten Wagen des Zuges wurden
von der Rangierlokomotive zertrümmert . Etwa 50 Per¬
sonen wurden verletzt, davon 14 so schwer, daß sie ins Hospi¬
tal gebracht werden mutzten.

Mandschurischer Güterzug von Banditen ausgepliinderk
Charbin » 2. April . 30 Banditen eröffneten auf einen

Eüterzug ein Gewehrfeuer , nachdem sie ihn durch Zerstö¬
rung des Gleises zum Entgleisen gebracht hatten . Sie über¬
wältigten die militärischen Begleitmannschaften und .nah¬
men sie als Gefangene mit , nachdem sie den Zug beraubt ,
hatten . Zwei Personen wurden bei dem Ileberfall getötet
und viele verwundet.

Gestorben
I Nagold: Maria Sattler geb . Müller.

Calw: Gottlieb Lang , Bahnhofinspektor.
Dornstetten: Friedrich Braun , Alt -Löwenwirt . 74 J .a.
Freudenstadt: Friedrich Rapp , fr . Sägewerksbesitzer.

— Adolf Weber , Hüttenknecht .

Wetter für Mittwoch
Nordöstlicher Hochdruck beherrscht die Wetterlage . Für

Mittwoch ist vielfach heiteres und vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarten.

Altensteig-Stadt

Diejenigen Mannschaften
welche altershalber oder infolge Wegzugs aus der
Freiw . Feuerwehr austreten , geben ihre Aus¬
rüstung bis spätestens Freitag , den 6 . ds.
Mts . bei Geräteoerwalter Schmiedmeister Friedrich
Buhler hier ab.

Kommandant Luz.
Altensteig , den 3 . April 1934.

Merhea, Dluliel j
um Haferftroh i

sowie Ackersegen- f
Kartoffel !

zur Saat , verkauft. !
i

Wer — ? sagt die Geschäfts- .
stelle des Blattes.

^ ItskisleiZ -OeberberZ — Lerneck.

oc Ii 2S its - ^ i n I s ci § .
IVir besdren uns, Verwandte, ?reuu6e unckBekannte 2U unserer

am OorinerstsZ, cken 5 . Kpril 1934
in unserem elterlichen Osstksus rum „köLIe" in Lerneck stattkinäencken
Hockreitskeier kreuncilickst einrulsüen.

^ Ükelm 5ee§er
Schneidermeister

8okn ckes
Lkristisn Leerer , TZnävvirt

Uedelbeiß

Paula Lauer
lackier cles

f Lkristian Lauer
köLIesvlrt

Lerneck

Xircklicke Trsuuuz 12 Ukr in Lerneck.

in vielen küdsovsn Vscistionon— bs-
sonliocs roirvoii ->m SommerlcioiU —
im LpnIIiott „ S«v« rs liiloU » NU
LII»" / ksmoc: „Sportiiciis c»ui-
iUolclciion" / „Ois IsngoroNostiim-
jscks" / „Vas öoutsctio Uocio-
Institut rsigt ciio pivkl- krsmoiis"
„SIussn" -- „rsnriit «Icio5" / „Uocv-
goscvlosssno Nisiclor- ' > „Usus
Xinciecmoclen" u . v. o . n». Ins¬
gesamt 100 Uocioil« rum Solbst-
scknoiciscn unct »II« sut «Ion boiilo-
goniton L ScknittdogonI / cuöoröom
Ui« intorosssntsn Untocksltungs-
ösilagon : ,,^ u» Uoc Wolt" / „Uouos
vom riim" ^ „rac «tio Nsust-ou"
k0r « Mg. mon»tl. trol U»u»

2u Kaden An äer Luctidanäluvz 1-auk
Alteusteig unck bisxolck

Lehrv ertrüge
empfiehlt

Bn- hmdlimgLM
Alteusteig und Nagold.

14— 15 jähriges

Mädchen
für vormittags gesucht.

Srarr Marie Vogel.
Suche ein steuerfreies

Rotonat
Zu erfragenin der Geschäfts¬

stelle des Blattes . I

uricl dsskalb sin - tür crllsvLcä:
Ois Lekukck pntrt rnan -WÜr.

Artur Georg Richter

Paul von Hindenburg - Wolf Hitler - Albert
Leo Schlaget« . Ferdinarü » Graf von Zeppelin
und Oswald Boelcke in ihr« Kinder - und Jugend¬
zeit - Nach Erinnerungen, zeitgenössischen Be¬
richten und Dokumenten . Mit 15 ganzseitigen
Bildern - In solider , vornehm« Ausstattung.
Kartoniert M. 8 .20 - Geschenkleinen M . 3.25.
« in Buch , daS jung «nd alt begeistert! Wir
wandern dnrch ei« Jngendland , das bunt und
reich ist an heiteren und ernsten Erlebnissen.

Vorrätig bei:

kmMsMiW IM
unck biaxolck.

run ki ' üNisln ' si ' einisung «mp« M r k
llSrderei u . ckem. keinixunZssn8tsIt 8Oll3Us !l! 8llIll8ül^

gm una muis l
^ nnabme : llz-ckia Sckaupp , LüMlZescköki, ^ iteasteig / blarktpirtr.

(^ uktrSxe vercken jeveils von Nonti^ bis ZzmUaZ erlectizi)

älteosteiL.
Lämtiicke

empkieklt
6kri8ligii
Killt- u . iVUULenASsckükt

Lesteiiun^ kür ^r-
deltskfoot - illütren
müsssn umxsekeuci
bestellt vercien.

KIn rugeiassen von cker
lleicksreugmeisle -el 14 611.

aokiunsii
Großer Preis bschlag
im Bettfedernreilligen

gültig bis 14 . April.
1 Decke zu reinigen

kostet -/l 1 . 50
1 Kiffe oder Haipfel 80 ^
Heizungsmaterial ist mitzu¬

bringen.
Dampfbettfederureknigung

bei der Turnhalle
E. Haar , Altensteig.

Alteusteig
Ca . 20 Zentner

He« ,verlauft
Jakob Stiehl, s

Göttelfinge ».
Ein zuverlässiger

Pferdeknecht
welcher im Stammholzfuhr-
werk gut bewandert ist,
kann eintreten.

Iohs . Pfeifle.

BMterpergameU-

Papier
sowie

Weib KIWM-WIll
empfiehlt die

ASSMl . Lavk,Me«!keü
und Nagold.
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